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In meiner Bachelorarbeit werden Prädikat und Prädikativum im Deutschen berücksichtigt. Das deutsche Prädikat wird nach einigen Kriterien geforscht: Definition, Stellung, Funktion, Klassifikation. Meine Bachelorarbeit erzielt  den Überblick über das Prädikativum, den Überblick über das vietnamesische Prädikat, Gemeinsamkeiten sowie Unterschiede zwischen dem deutschen und vietnamesischen Prädikat, häufigste Fehler der Studierenden bei der Bestimmung des Prädikats und Vorschläge dafür. In der vorliegenden Bachelorarbeit werden Methoden verwendet: Analyse, Induktiv, Verifikation der Theorien durch Beispiele.
Es gibt keine deutschen konkreten Begriffe des Prädikats, aber das Prädikat steht in enger Verbindung mit dem finiten Verb. Im Satz kann das Prädikat den ersten, zweiten oder letzten Platz einnehmen. Obwohl das deutsche Prädikat nach vielen Kriterien klassifiziert wird, ist die Klassifikation (einteiliges Prädikat und mehrteiliges Prädikat) am häufigsten. Im Hinblick auf Funktion beschreibt das Prädikat Vorgang, Handlung und Zustand. 
Das vietnamesische Prädikat steht an der 2. Stelle und beschreibt Handlung, Vorgang, Zustand, Eigenschaft, Beziehung vom Sachverhalt (Subjekt). Darüber hinaus kann das vietnamesische Prädikat aus einem Wort, aus einem Determinativkompositum, aus einem Kopulativkompositum, aus einer Struktur (Subjekt - Prädiakt) oder aus einer festen Verbindung von Wörtern oder einer Präpositionalphrase gebaut werden. 
Der große Unterschied dazwischen besteht darin, dass Deutsch eine Flexionssprache und Vietnamesisch ein isolierender Sprachbau ist. Daher tritt die Veränderung der Verbform im Deutschen auf. Die Bestimmung des vietnamesischen Prädikats ist einfacher. Das Prädikat steht nach dem Subjekt.
Durch die praktische Untersuchung in Form eines Fragebogens ist es deutlich zu sehen, dass vietnamesische Studierende Probleme mit der Bestimmung des Prädikats haben. Hier sind einige Fehler, die viele Studierende  machen: das Adjektiv, das Reflexivpronomen und das trennbare Präfix werden nicht als Prädikatsteil angesehen; das Negationswort wird als Prädikatsteil bestimmt; den Irrtum zwischen Objekt und Nomen in einer Nomen-Verb-Verbindung… Damit Studierende diese Fehler vermeiden könnten, werden einige Listen empfohlen.
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